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Das Wichtigste in Kürze

HINTERGRUND UND AUFGABENSTELLUNG DES BERICHTS

Im Kontext der „New Economy“ wurde in den letzten Jahren die Bedeutung neuer Technolo-
gien für die ökonomische Entwicklung deutlich sichtbar. Die Fokussierung auf die
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) führt aber leicht zu einer Verkürzung
der Diskussion. Der vorliegende Bericht analysiert daher den Stand und die Perspektiven
der technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands vor dem Hintergrund einer breiten
Palette an Indikatoren. Denn die technologische Leistungsfähigkeit von Volkswirtschaften
lässt sich nicht an einem einzelnen Indikator oder einer einzelnen Technologie festmachen.
Der Bericht knüpft an die bereits in den letzten Jahren vorgelegten Analysen zur
technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands an. Er kann daher bewusst Akzente
setzen und Themen ausklammern, die in den letzten Jahren analysiert wurden, gleichwohl
aber nichts an Aktualität verloren haben.
Die Komplexität der Zusammenhänge stark vergröbernd, kann das folgende Fazit gezogen
werden: Die deutsche Wirtschaft befindet sich in einem günstigen weltwirtschaftlichem Um-
feld. Eine Reihe von Schwächen im Bereich der Zukunftsvorsorge treten daher weniger of-
fen zu Tage als dies noch in der Mitte der 90er Jahre der Fall war. Trotz einer Reihe positi-
ver Entwicklungen steht die nachhaltige Festigung der Innovationskraft der deutschen Wirt-
schaft im weltweiten Technologiewettbewerb noch aus. Deutschland hat noch nicht wieder
die Position der ersten Hälfte der 80er Jahre erreicht. Insbesondere bei den Faktoren, deren
ökonomische Wirkungen sich erst mittel- und langfristig einstellen, ist noch kein eindeutiger
Aufwärtstrend identifizierbar. Es ist hier auf die bestehenden Schwächen im Bildungswesen
hinzuweisen, die erhebliche „Nachwuchsprobleme“ mit sich bringen. Die derzeitigen Pro-
bleme auf dem deutschen Arbeitsmarkt für hoch Qualifizierte sind ein Vorbote der struktu-
rellen Engpassfaktoren, die in Deutschland künftig die Einkommens- und Beschäftigungs-
entwicklung begrenzen könnten. Es gilt den Elan des aktuellen Aufschwungs für die Inten-
sivierung der Zukunftsinvestitionen zu nutzen.
Das positive Bild der Entwicklung am aktuellen Rand wird in mehrfacher Weise durch den
Automobilbau geprägt. Mit der zunehmenden Konzentration auf das Innovationssystem
„Automobil“ hat Deutschland angesichts der zyklischen Entwicklung in dieser Branche einen
riskanten Weg eingeschlagen. Eine Verbreiterung der Innovationsanstrengungen ist uner-
lässlich, damit nicht die nächste Wirtschaftskrise die noch nicht überwundenen Schwächen
schonungslos offen legt.
Es besteht noch ein gewaltiger Strukturwandelbedarf, vor allem in Richtung junger, an-
spruchsvoller Spitzentechnologien. Die bereits in der letztjährigen „Berichterstattung zur
technologischen Leistungsfähigkeit 1999“ konstatierte Notwendigkeit zur schrittweisen Wei-
terentwicklung des deutschen Innovationssystems in eben diese Richtung ist durch die aktu-
elle Berichterstattung 2000 bestärkt worden. Auf etlichen politischen Handlungsfeldern hat
es deutliche Schritte in die richtige Richtung gegeben. Angesichts der Langfristigkeit der
Aufgabe sind naturgemäß noch etliche politische Signale entsprechend zu setzen. Die Auto-
ren verweisen ausdrücklich auf die in der Berichterstattung 1999 dargelegte Politikkonzep-
tion zur Reform des deutschen Innovationssystems. Im Grundsatz hat sie nach wie vor Gül-
tigkeit.


